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E6 gibt �icher einfachere Aufgaben, die  
Namen�gebung eine6 Geb ude6 oder einer  
Ga�t�t tte zu deuten oder zu erkl ren. Beim  
Hotel „Zur Po�t“ gibt e6 kaum  
Deutung�probleme. Beim  Bahnhof�hotel auch 
nicht und beim Hotel „Zum Hir�ch“ weiß auch  
jeder, welche6 Tier namen�gebend war. 
Doch wie �teht e6 beim Ga�t�t ttennamen 
„Eichh�rnchen“, da6 auf der O�t�traße  
Anziehung�punkt der Jugend war.  
Da6 „Eichh�rnchen“ war  da6 Lokal und der  
Treffpunkt f�r die Jugend. 
P chter war Gerd Leifeld, genannt „Mocca“.  
E6 w re wohl einfacher gewe�en, die�e6 Lokal 
„Zur goldenen Moccata��e“ zu nennen; jeder  
h tte in den 60er Jahren gewußt, wo die�e  
Kneipe  lag. 
Doch Mocca Leifeld nannte die Ga�t�t tte  
„Eichh�rnchen“, weil n mlich die Vorbe�itzer da6

Ehepaar Eichhorn waren. 
Und die�e6 Ehepaar Eichhorn hatte e6 dem Ehepaar
Gerd und Helga Leifeld �o angetan, daß die  
Ga�t�t tte „Eichh�rnchen“ genannt wurde und  
nicht mit irgendeinem Tier Eichh�rnchen  
verwandt oder ver�chw gert war. 



Noch heute hat die�e Ga�t�t tte  
Legenden-Charakter, obwohl Mocca und  
Helga Leifeld nur f�nf Jahre hinter der Theke 
�tanden.  
Aber daf�r lei�teten beide in den f�nf Jahren 
eine Arbeit, die �ie  unverge��en macht in  
Ahlen. 

 

 
 

Sütterlin-Serie: „Ahlener Kneipenmeile“ Eichhörnchen 

Es gibt sicher einfachere Aufgaben, die Namensgebung eines Gebäudes oder 

einer Gaststätte zu deuten oder zu erklären. Beim Hotel „Zur Post“ gibt es kaum 
Deutungsprobleme. Beim Bahnhofshotel auch nicht und beim Hotel „Zum Hirsch“ 

weiß auch jeder, welches Tier namensgebend war. 
Doch wie steht es beim Gaststättennamen „Eichhörnchen“, das auf der Oststraße 

Anziehungspunkt der Jugend war. Das „Eichhörnchen“ war das Lokal und der 
Treffpunkt für die Jugend. 

Pächter war Gerd Leifeld, genannt „Mocca“. Es wäre wohl einfacher gewesen, 

dieses Lokal „Zur goldenen Moccatasse“ zu nennen; jeder hätte in den 60er 
Jahren gewusst, wo diese Kneipe lag. 

Doch Mocca Leifeld nannte die Gaststätte „Eichhörnchen“, weil nämlich die 
Vorbesitzer das Ehepaar Eichhorn waren. 

Und dieses Ehepaar Eichhorn hatte es dem Ehepaar Gerd und Helga Leifeld so 
angetan, dass die Gaststätte „Eichhörnchen“ genannt wurde und nicht mit 

irgendeinem Tier Eichhörnchen verwandt oder verschwägert war. 
Noch heute hat diese Gaststätte Legenden-Charakter, obwohl Mocca und Helga 

Leifeld nur fünf Jahre hinter der Theke standen.  
Aber dafür leisteten beide in den fünf Jahren eine Arbeit, die sie unvergessen 

macht in Ahlen. 

 


